
Woran Recherchen
scheitern können

Journalisten stoßen bei ihren Recherchen nicht selten an Grenzen – an 
tatsächliche und an die eigenen. Journalisten scheitern bei ihren Re-
cherchen. Nur reden sie nicht gerne darüber. Das soll bei dieser Fach-
konferenz anders sein. Erfahrene Kolleginnen und Kollegen erzählen 
von ihrem Scheitern, ihren Fehlern. Sie versuchen diese nicht einfach 
zu entschuldigen oder wegzudiskutieren, sondern die Gründe für ihr 
Scheitern herauszufinden, die Grenzen zu beschreiben, an die jeder 
bei seinen Recherchen stoßen kann. Die Teilnehmer lernen eine Rei-
he von Problemen und Szenarien kennen, auf die man bei Recherchen 
stößt – und wie man damit umgehen kann.

Tunnelblick — Woran Recherchen scheitern können

Fachkonferenz netzwerk recherche e. V. 
in Kooperation mit dem Westdeutschen Rundfunk 
und der WAZ-Mediengruppe

Die Fachkonferenz beschäftigt sich zum einen mit den großen Fällen. 
Beteiligte Kolleginnen und Kollegen diskutieren, wie zum Beispiel 
Sebnitz zum Recherche-Gau für den deutschen Journalismus werden 
konnte oder wie es zum Skandal um die Hitlertagebücher kam.
Zugleich werden aber auch Workshops für einzelne Gruppen angebo-
ten. In denen berichten Kolleginnen und Kollegen zum Beispiel über 
ihre Schwierigkeiten bei Recherchen im lokalen Journalismus und 
sprechen über spezielle Probleme unter anderem bei Wirtschafts-, 
Wissenschafts- oder Auslandsrecherchen. Da wir mit vielen Teilneh-
mern rechnen, empfehlen wir eine baldige Anmeldung.

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt via Internet unter 
http://tunnelblick.netzwerkrecherche.de

Teilnehmerbeitrag:

Nichtmitglieder  ..................................... 120 Euro 
nr-Mitglieder  ........................................... 90 Euro 
Journalisten in Ausbildung ....................... 30 Euro

Nach Erhalt der Teilnahmebestätigung per E-Mail ist der 
Teilnehmerbeitrag auf folgendes Konto zu überweisen:

netzwerk recherche 
Konto-Nr. 69863, 
BLZ 37050299 (Kreissparkasse Köln) 
Verwendungszweck: TUNNELBLICK 
(bitte ausschließlich diesen Zweck angeben)

Bitte teilen Sie uns eine eventuelle Stornierung frühzeitig mit, damit 
wir anderen Interessenten die Chance zur Teilnahme geben können.

Anreise
Ab Hauptbahnhof: Um zum Tagungsort zu gelangen, nehmen Sie im 
Hauptbahnhof den Ausgang Dom/Innenstadt. Von dort gehen Sie 
über die Domplatte zum Wallrafplatz.

Unterkunft
Hotel-Buchungen werden von den 
Teilnehmern individuell vorgenommen.

Hotelsuche über die Tourist-Information Köln: 
www.koeln.de/tourismus/hotels

Konferenzdaten
Termin: Freitag/Samstag, 11./12. November 2011

Ort: WDR, 50667 Köln, Wallrafplatz 5, 
Eingang WDR-Funkhaus, Raum 6230 im 6. Stock

Veranstalter: netzwerk recherche e. V. mit 
WDR und WAZ-Mediengruppe

Organisation: Gert Monheim, Miriam Brück, Ingmar Cario, 
Ingolf Gritschneder, Ilka Münchenberg

Kontakt: info@netzwerkrecherche.de 
Tel. 030 51632378 
oder 0163 3736139

Für Verpflegung tagsüber ist gesorgt. Teilnahmebescheinigungen 
werden auf Wunsch am Empfang vor Ort ausgestellt.

Lageplan

11./12. November 2011  —  WDR Köln

http://tunnelblick.netzwerkrecherche.de
www.koeln.de/tourismus/hotels
mailto:info@netzwerkrecherche.de


Programm

Freitag, 11. November
9:30 Anmeldung

10:30 Begrüßung
Hans Leyendecker, Vorstand netzwerk recherche e.V. | Jörg Schönenborn, WDR-Chefredakteur Fernsehen

10:45 Aus Fehlern lernen – ein Impuls von außen
Prof. Dr. Peter Sawicki, Universitätsklinikum Köln

11:15 Der kollektive Irrtum – Wie Sebnitz zum Recherche-Gau wurde 
Udo Röbel, Publizist, ehem. Bild-Chefredakteur | Bruno Schrep, Der Spiegel | Prof. Dr. Wolfgang Donsbach, Kommunikations-
wissenschaftler, Technische Universität Dresden | Klaus Gertoberens, ehem. Redakteur Sächsische Zeitung | Wolfgang Gast, taz
Moderation: Helga Kirchner, ehem. WDR-Chefredakteurin Hörfunk

13:00 Mittagessen

Raum 6230 Raum 3103 

14:00 Wer immer Erfolg hat, schummelt
David Crawford, Wall Street Journal

Moderation: Hans Leyendecker, Süddeutsche Zeitung

(Fehler)Quellen – Vom Umgang mit Expertenwissen
Ingrid Bertram, WDR | Nina Weber, Spiegel Online 
Katinka Schröder, WDR
Moderation: Prof. Holger Wormer, Inst. f. Journalistik, TU Dortmund

15:00

15:15 Gefälschte Hitler-Tagebücher – Wie der Stern des „Stern“ sank 
Dr. Thomas Walde, damals verantwortlicher Ressortleiter Stern 
Michael Jürgs, ehem. Stern-Chefredakteur 
Werner Dähnhardt, ehem. Spiegel-Redakteur 
Moderation: Hans Leyendecker, Süddeutsche Zeitung

Ganz nah dran!? – Von den Zwängen der Lokaljournalisten 
Wolfgang Messner, Stuttgarter Zeitung 
David Schraven, Westdeutsche Allgemeine
Hubertus Gärtner, Neue Westfälische
Moderation: Ingmar Cario, WDR

16:30 Kaffee & Kommunikation

16:45 Störfeuer – wie juristischer Druck Recherchen behindert
Dietmar Schiffermüller, NDR | Michael Grytz, WDR | 
Ingolf Gritschneder, WDR | Gert Monheim, ehem. WDR-Redakteur
Moderation: Eva Lindenau, WDR

Lost in space: Wie Internet-Fakes täuschen – 
und wie sie zu enttarnen sind (mit Filmbeispielen)
Dr. Manfred Redelfs, Greenpeace/Recherche-Trainer 
Albrecht Ude, Recherche-Trainer

17:45 Zusammenfassung des ersten Tages / Ausblick auf den zweiten Tag

18:00 Mitgliederversammlung netzwerk recherche e.V. mit Neuwahl des Vorstands

Samstag, 12. November
Raum 6230 Raum 3103

9:00 Begrüßung   Gert Monheim, Vorstand netzwerk recherche e.V.

9:15 Richter, Rotlicht, Rechercheure… 
Wer versinkt im „Sachsensumpf“?
Thomas Datt, Freier Autor | Thomas Bärsch, ZDF 
Christiane Kohl, Süddeutsche Zeitung | Alexander Wendt, Focus
Mod.: Sergej Lochthofen, ehem. Chefred. Thüringer Allgemeine

Bilanzen – Im Dickicht der Zahlen
Ulrike Herrmann, taz
Andreas Orth, Freier Autor
Jörg Weber, ECOreporter
Moderation: Markus Grill, Der Spiegel

10:30

10:45 Der Todesschuss von Bad Kleinen – das Trauma 
des Hans Leyendecker, Süddeutsche Zeitung
Moderation: Gert Monheim, ehem. WDR-Redakteur

Bertelsmannrepublik Deutschland – 
Was Medien-Macht mit Journalisten macht
Tom Schuler, Freier Journalist | Moderation: Peter Grabowski, WDR

11:45 Kaffee & Kommunikation

12:15 Volles Risiko – Recherchen in radikalen Szenen
Andrea Röpke, Freie Autorin | Andreas Speit, taz 
Ahmet Senyurt, Freier Autor
Moderation: Kuno Haberbusch, NDR

Hemmschwellen – Dürfen wir über alles berichten?
Ingolf Gritschneder, WDR | Christiane Giesen, Deutschlandradio 
Gert Monheim, ehem. WDR-Red. | Wolfgang Minder, WDR
Moderation: Gottlob Schober, SWR

13:15 Mittagspause

14:15 Medienhype um die „Kindersoldatin“ – 
Der Streit um die Wahrheit
Julia Saldenholz, NDR | Arnd Henze, WDR 
Jörn Wöbse, 3nach9 | Kuno Haberbusch, NDR
Moderation: Kurt Gerhardt, ehem. WDR-Redakteur

Dicke Bretter bohren – 
Stolpersteine bei investigativen  Recherchen 
Uwe Ritzer, Süddeutsche Zeitung 
Christine Kröger, Weser-Kurier | Hajo Seppelt, ARD-Dopingexperte
Moderation: Ingolf  Gritschneder, WDR

15:30 Kaffee & Kommunikation

16:00 „Gesucht wird Mengele“… 
und wie Felix Kuballa, WDR, ihn nicht fand

Moderation: Gert Monheim, ehem. WDR-Redakteur

Von Manipulation und Einschüchterung – 
die Hürden eines Auslandsreporters
Hans Dreckmann, ehem. ARD-Korrespondent | Markus Grill, 
Der Spiegel | Martina Keller, Freie Autorin | Stefan Stuchlik, WDR
Moderation: Albrecht Reinhardt, ehem. WDR-Auslandschef

17:00 Resümee
Prof. Holger Wormer, Institut für Journalistik, TU Dortmund

17:30 Ende der Fachkonferenz
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